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Medienmitteilung der EVP Riehen vom 13. August 2019 
 
Thesen und Forderungen zur kommunalen Politik 2019 – 2023 der 
EVP Riehen-Bettingen 
 
Am 13. August hat die EVP Riehen-Bettingen ihr aktualisiertes Grundlagenpapier zur kommu-
nalen Politik der kommenden Jahre präsentiert. Die Ausführungen bezogen sich dieses Mal 
nicht nur, wie gewohnt, auf die Riehener Politik, sondern auch auf das Geschehen in Bettingen, 
wo die EVP auch wieder vermehrt präsent sein will. Einwohnerrat und Fraktionspräsident Jürg 
Sollberger, Gemeinderätin Christine Kaufmann, Einwohnerrätin und SGS-Präsidentin Caroline 
Schachenmann, Grossrat und Einwohnerrat Thomas Widmer-Huber, Einwohnerrat Alfred Merz 
und der Bettinger Vertreter David Gerber orientierten über Haltung der EVP Riehen Bettingen in 
den kommunalen Kernthemen: Bildung, Gesundheit und Soziales, Kultur, Freizeit und Sport, 
Mobilität, Umwelt und Energie, Gemeindefinanzen und Wohnpolitik. Die Inhalte stehen unter 
dem übergeordneten Motto «global denken, lokal handeln». 
 
Im intensiven Austausch ist in der EVP Riehen-Bettingen in den vergangenen Monaten das Thesen-
papier zur kommunalen Politik, das in dieser Form seit 2012 veröffentlicht wird, aktualisiert worden. 
Den inhaltlichen Ausführungen vorangestellt sind die Grund-sätze der EVP-Politik: ideologisch und 
wirtschaftlich unabhängiges Handeln auf der Basis eines klaren Wertegerüstes. Politische Vorhaben 
sollen bezüglich ihrer Nachhaltigkeit, ihrer Umweltverträglichkeit, ihrer sozialen Gerechtigkeit und ih-
rem Nutzen für die Allgemeinheit beurteilt werden. 
 
Beim Thema Schulen ist die EVP erfreut, dass die Möglichkeit von Einführungsklassen wieder gege-
ben ist. Den grössten Handlungsbereich ortet sie in Riehen im Bereich Schulraumbedarf und hält den 
Erwerb des Niederholzschulhauses immer noch für die logische Konsequenz, um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen. Im Zusammenhang mit den Schulen, aber nicht nur für diesen Bereich, fordert 
die EVP die Einrichtung einer kommunalen Ombudsstelle.  
 
Die grosse soziale Verantwortung, die eine wohlhabende Gemeinde wie Riehen hat, soll nach Mei-
nung der EVP darin Ausdruck finden, dass unter anderem in die Reintegration von Arbeitssuchenden 
mit dem Arbeitsintegrationsprogramm weiter investiert werden und dass die Quote für die Beiträge an 
die Entwicklungszusammenarbeit weiter bei 1% der Einkommenssteuern belassen werden soll.  
Die Identifikation mit dem Wohnort und der gesellschaftliche Zusammenhalt ist der EVP ausseror-
dentlich wichtig. Kulturelle und Sport-Angebote spielen für diese Aspekte eine grosse Rolle und sollen 
daher in einer Breite, die alle Bevölkerungsschichten anspricht, weiter unterhalten werden. Genauso 
wichtig ist ein gutes gewerbliches Angebot und der Erhalt und die Unterstützung der Gewerbebe-
triebe: sie bedeuten Arbeitsplätze, Ausbildungsplätze und sie sind notwendig für den Unterhalt der pri-
vaten und öffentlichen Infrastruktur.  
 
Beim Bereich Mobilität, Umwelt und Energie fokussiert die EVP u.a. auf die Herausforderungen, die 
mit der Energiestrategie 2050 auf uns zukommen. Sie meint, dass die Gemeinden hier mit innovativen 
Ansätzen, z.B. der Prüfung von Wasserstoff-Fahrzeugen für den kommunalen Fuhrpark und Projekten 
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im Energiebereich vorangehen sollten. Mit dem Grundlagenpapier präsentiert die EVP Riehen Bettin-
gen auch ihre Haltung zum kantonalen Teilrichtplan Energie (siehe Präsentation). 
 
Schliesslich will die EVP in Riehen einen gesunden Finanzhaushalt erhalten. Dies bedingt, dass von 
weiteren Steuersenkungen abgesehen wird, bis die Auswirkungen der eidgenössischen und kantona-
len Steuerreformen klar ersichtlich sind, und dass in gewissen Bereichen zurückhaltender budgetiert 
wird. Die Mittel für die Kernaufgaben der Gemeinde, aber auch für Investitionen in die Zukunft, müs-
sen weiter zur Verfügung stehen. 
 
In Bettingen möchte die EVP in Zukunft deutlich präsenter sein und das politische Dorfleben berei-
chern. Ihre Forderungen in Bettingen betreffen die Ermöglichung des Besuchs des Musikschul-Unter-
richts in Riehen für Bettinger Kinder und die Stärkung der Chrischona als Veranstaltungs- und Aus-
flugsziel. 
 
Das Thesenpapier 2019 – 2023 zur kommunalen Politik der EVP Riehen-Bettingen wird unter 
https://www.evp-riehen.ch/ abrufbar sein. 
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